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Fahrradabstellanlagen Neue Langgasse 
 
Im Bereich der Neuen Langgasse, vor der Gastronomie Cento, befinden sich z. Zt. 3 
Haarnadeln und eine Quadriga. Da es hier zu Behinderungen mit der Aussengastronomie 
bzw. der Andienung der Fahrradständer kommt, wurde zusammen mit der Bezirksvertre-
tung Innenstadt (BV 1) festgelegt, dass die vorhandenen Fahrradabstellanlagen an diesen 
Standorten entfernt werden. 
 
Stellungnahme der Verwaltung / Sachstand: 
 
Bei einem Abstimmungstermin vor Ort (BV 1, 32 und 66) wurde folgendes vereinbart: 
Eine gänzliche Wegnahme der Fahrradständer ohne Ersatzmaßnahmen sollte in diesem 
Bereich aufgrund des hohen Bedarfes nicht erfolgen. Die bisherige Gestaltung-
Wechselwirkung Außengastronomie / Fahrradständer wird aufgehoben und durch die Än-
derung an die aktuelle Verkehrssituation angepasst. 
 
Folgende Ersatzstandorte wurden in der Örtlichkeit festgelegt: 
 
• Der vorhandene Fahrradständer vom Typ Quadriga (Reihenfahrradständer mit Werbe-

träger) wird in den Eckbereich Neue Langgasse / Breite Straße versetzt. 
 

• Die drei vorhandenen Fahrradständer vom Typ Gotik (Haarnadeln) werden in den Be-
reich U-Bahn-Zugang / Taxihalteplatz versetzt. 

 
Des Weiteren wurden folgende zusätzliche Standorte für Fahrradstellplätze vereinbart: 
 
• Im Bereich Breite Straße / Neue Langgasse (gegenüber der Kölner Ladenstadt) wer-

den jeweils 5 Fahrradständer vom Typ Gotik sowohl vor als auch hinter dem Über-
gangsbereich installiert. Südlich des Überweges wird hierzu ein Kfz.- Stellplatz "umge-
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wandelt", auf der Nordseite werden die Fahrradständer in einem bereits abmarkierten 
Bereich -ohne Reduzierung von Kfz-Stellplätzen- aufgestellt. 

 
Zwischenzeitlich wurden die o. g. Maßnahmen umgesetzt und das Angebot an Stellplätzen 
für die Radfahrer erweitert. Von bisher 14 Abstellplätzen wurde durch Erweiterung eine 
Aufstockung auf 34 Abstellplätze erreicht. Somit ist ein bedarfsgerechtes Angebot an die-
sem Standort erzielt worden. 
 
 
 
  
 
 
 
 


